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Fahrendes Volk verschafft sich Gehör

VERHANDLUNGEN MIT DEN KANTONEN

Ende Juli 1987 gelangte die Radgenossenschaft der
Landstrasse erneut mit einem Schreiben an sämtliche Kantone
der Schweiz. In diesem Schreiben informierten wir die
Kantone über das Tätigkeitsgebiet und die Funktion der
Radgenossenschaft. Zitat aus unserem Brief: "... Daraus
geht deutlich hervor, dass die Radgenossenschaft
diejenige Organisation in der Schweiz ist, die sich dazu
bereit erklärt hat, sich für die Anliegen und Probleme
der Schweizer Fahrenden einzusetzen, und, im Sinne einer
Dachorganisation, die Aufgabe übernimmt, mit dem Bund,
den Kantonen und Gemeinden zusammen zu arbeiten. Die
Jahressubvention von 1987 ist denn auch dazu bestimmt,
bessere Lebensbedingungen, die der traditionellen
"Fahrenden Lebensweise" entsprechen sollten, zu
schaffen und diesbezüglich mit den Kantonen und Gemeinden

zu verhandeln..."-
Um dem Ganzen Nachdruck zu verleihen, legten wir unserem
Brief das Schreiben des Eidgenössischen Departementes
des Innern bei, worin uns Herr Bundesrat,Flavio Cotti,
die Jahressubvention "überreicht". Zitat aus seinem
Brief:"...Sie haben dem Bundesamt für Kulturpflege ein
ausführlich begründetes Begehren um Ausrichtung einer
Jahressubvention für 1987 eingereicht. Der Beitrag soll
Ihnen die Erhaltung eines leistungsfähigen Sekretariates
sowie die Verwirklichung verschiedener Projekte zugunsten
Ihrer Mitglieder ermöglichen." Ebenfalls beigelegt,
haben wir den Begleitbrief vom Bundesamt für Kulturwesen,
welcher abgedruckt ist:
(Schreiben Herr Dörig siehe nächste Seite)

Diejenigen Kantone, die uns bis zum heutigen Zeitpunkt
noch nicht zu einer Unterredung mit den entsprechenden
Behörden eingeladen haben, forderten wir in diesem
Schreiben auf, uns zu empfangen, damit gemeinsam die
prekäre Situation (Mangelnde Stand- und Durchgangsplätze,
z.T. unzumutbares Patent- und Schulwesen) besprochen
und baldmöglichst behoben werden kann.
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